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5 | t 439,571 Mart), | weimal darauf aufmerkſam gemacht, daß bie Petersburg zu. Das Kabinet di Rudini iſt ſtets ſchaf lichen Annäherung“ beider Reiche gehört in 

Deut ſchland. e ba Wg en Einmiſchung des „Brüſſeler Nord“ in die inne bemüht geweſen, fo weit es der Status quo über- das Gebiet der politiſchen Schrullen, welche Nie» 

Berlin, 20. November. (W. T. B.) In ge 7 hren iu usch re : 

i ize⸗ e von Branntwein und Zuſchlag zu derſel⸗ f efelbe hat e \ tobt f i 
ee e IO ben 71,367,641 Mart Cr 299,324 Mart, Brau- Zweck, ruſſiſches Gewicht in die Wagſchale des zerſtörten das immerhin erträgliche Verhältniß, Wahrſcheinlich im Zuſammenhange mit den 
ſekretärs des Sunern Dr. v. Bötticher abgehal⸗ 
tenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde über 
mehrere Eingaben in Zoll- und Steuerangelegen⸗ 
heiten Beſchluß gefaßt. Dem Entwurf einer 


ier ſtempel 660,792 Mark (= 19,662 Mark), feindlichen Blätter, welche ſich dieſe ruſſiſche Ein⸗ zu erregen, Die Sache iſt nun für die italie⸗ Grenze iſt die Erſcheinung zu erklären, daß die 
Reiches i e e bie En Den tefiempelficuer 4 803006 Mark ( 208,913 miſchung gehorſamſt verbaten. Heute finden wir niſche Seite tobt und begraben, man iſt im Ge⸗ angeblichen Kriegsrüſtungen Rumäniens jetzt zum 
1 die Zuſtimmung, genehmigte die Be⸗ Mark), Stempelſteuer für a. Werthpapiere nun aber auch in der regierungsfreundlichen gentheil bemüht, verſöhnlich auf den Papſt ein⸗ allgemeinen Geſprächsthema in den bieſigen mili⸗ 
ung tee nad) bem Entwurf des Reichshaus⸗ : e . we nee’ 
iin ; ; iſchen Preßorgane, kleine , 
ee e ee den ocios Preſſe uns über unſere Politik Rathſchläge er⸗ reichs und Oeſterreichs, nach der anderen Frank, werden nicht müde, von den geheimnißvollen und 
berg hl 3 pets ae 150 Kuratoriums des theilt; charbonnier est maitre chez lui... . .“ reichs und Spaniens thätig ſein. Es hat jedoch ſchwerwiegenden Vorgängen zu berichten, welche 
R 10 1 1 cs u Duisburg und der Patro⸗ Mit Spannung ſieht man dem vom Don⸗ den Anſchein, als ob dieſe Vermittler wenig im ſich in letzter Zeit auf der rumäniſchen Uferſeite 
e Birektionen und Lehrer⸗Kolle⸗ Mark). Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt nerſtag bis Sonnkag währenden Beſuch des Vatikan ausrichten. Erſtlich glaubt fic) Leo XIII. des Grenzfluſſes Pruth abſpielen, wo fortwährend 
ien anderer Real⸗Gymnaſien betreffend die Zu⸗ zu arg verletzt, als ſobald vergeſſen zu können, rumäniſche Militärkommiſſionen eintreffen, um 
E ſſung ber Abiturienten e Real: Gymnaſten und zweitens iſt die Gelegenheit, die bereits ins das Ufer und den Fluß zu beſichtigen, Meſſungen 
aa iniſchen Studium, eine Fol e nicht zu Schwanken gerathene Legende von dem armen vorzunehmen und die verſchiedenſten Poſitionen 
ue Die Denkschrift über die Ausführun = Gefangenen“ wieder aufzufriſchen, zu günſtig, um in Augenſchein zu nehmen. Es wird als zweifel⸗ 
1 =i te erlaſſenen Anteiberr 05 rae fie nicht voll und ganz auszunügen. {08 aig er — feige Pl in der ne 
f ſen nite , i efeſtigte Plätze anzulegen 

wurde dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen über⸗ Großbritannien und Irland. Sea tian Wide mi leich lr a ies 
geben. ** Die atlautiſche Verkehrshauptſtraße zwi⸗ gen gemacht werden, die in der Nütze von 

— Der parlamentariſche 8 der ſchen Europa und Nordamerika iſt nach und nach Bukareſt befindlichen und noch angulegenben 
„Breslauer Ztg. bemerkt: „ W. erufung oral zu einer Schiffsfrequenz herangewachſen, daß Forts auszubauen und beſſer zu armiren. Die 
ſeine Geſunvheit und auf so 0 1 man wit Fug und Recht von einer ununter⸗ in den letzten Tagen eingetroffenen Nachrichten 
niſſe reichen o good alba Hab Zurückhaltung brochenen Folge berüber⸗ und hinübergetzender über größere Bestellungen auf Sriegsmatectal, 
zu erklären. it er. ven En find manche, Maſſentransporte reden darf. Mit dem Wachee welche die rumäniſche Regierung gemacht hat, 
deren Geſundbei 1 ge zu wünſchen übrig läßt, thum der Frequenz fteigert ſich auch die Zahl der haben allen jenen Gerüchten neue Nahrung zu⸗ 
als die des Fürſten ae Und Wohnungen Unfälle, deren Urjachen lediglich in dec Ueber- geführt und an ber feinpfeligen Haltung Rumä⸗ 
find in Berlin ſtets für jedes Bedürfniß zu fülle des Verkehrs zu ſuchen find, und immer niens gegenüber Rußland beftegt hier kein Zwei⸗ 
haben, große und Kleine, möblirte und unmöblirte, dringender wurde die Nothwendigkeit gründlicher fel mehr. Es wird dabei noch beſonders darauf 
mit und ohne Stallung und Remiſe. Allein es Remedur empfunden. Man braucht, um das de- hingewieſen, daß bei der Anſchaffung des neuen 
find andere Gründe, bie ich recht weht e greiflich zu finden, nur daran zu denken, daß Kriegsmaterials die rumäniſche Regierung den 
len kann, cd es dem Fürſten als a gegenwärtig die Fahrtſtrecke Liverpool⸗Newyork in Bedarf für die Infanterie, namentlich die Repe⸗ 
men erſcheinen de: 1 als se yes weniger als ſechs Tagen zurückgelegt wird, wäh⸗ tirgewehre, aus Oeſterreich, denjenigen für die 
ordneter in den Saal einzutreten. Fr nn rend vor 50 Sabren der Dampfer „Great⸗ Artillerie aus Deutſchland und für bie Feſtungs⸗ 
fein Erſcheinen ſtels mit einem gewiſſen ae Weſtern“ als ein Weltwunder angeftaunt wurde, bauten und fonftigen Schanzwerke aus Frank⸗ 
verbunden. Mau hörte das dumpfe Raſſelu, als er in 18 Tagen von Briſtol nach Newyork reich beziebt. Nimmt man noch hinzu 
wenn ſeine Equipage über den Hof 3 dampfte. Uebertraf er damit doch die „Savan⸗ die hier vielfach umlaufenden Gerüchte von 
andere bielt draußen vor der Thür. Dieſes nah“, ein amerikaniſches Fahrzeug, welches zur dem bevorſtehenden Bau neuer ſtrategiſcher Eiſen⸗ 
proguende Geräuſch verkündete fein Kommen. Fahrt von Newport nach Liverpool, unter freilich bahnen von Seiten Oeſterreichs in der Richtung 
Nun ging er zunächſt in ſein Zimmer, beſchied nur ſubſidiärer Zuhülfenahme der Dampfkraft, nach der ruſſiſchen Grenze, vornehmlich über 
einen Miniſter oder Regierungs⸗Kommiſſarius in game 26 Tage gebraucht batte, um ein volles Lemberg und Galatz, ſo daß Oeſterreich dem⸗ 

iertel erſparter Zeit. Damals hatten die nächſt, wie die beſorgten Panſlaviſten jetzt weh⸗ 
allantiſchen „Schnellfahrer“ keinerlei Zuſammen⸗ klagen, nicht weniger denn ſieben ſtrategiſche 
ſtöße unterwegs zu beſorgen, außer etwa mit den Eiſenbahnlinien in der Richtung nach der ruſſi⸗ 
Eisbergen auf der Höhe von Newfoundland. Der ſchen Grenze aufzuweisen haben wird, ſo wird 
Schiffsverkehr zwiſchen der alten und der neuen man ſich ein klares Bild von den Gefahren 
Welt ftedte damals gleichſam noch in den Kinder⸗ machen können, welche jetzt dem ruſſiſchen 
ſchuhen, und die faſt allein gebräuchlichen Segel⸗ Publikum von dieſer Seite her vor Augen ge⸗ 
{diffe konnten, weit vom Winde abhängig, nicht führt werden, — „auf Rumänien iſt kein Ver⸗ 
die kürzeſte Linie einhalten, ſondern mußten mit laß“, das war ſchon längſt das Stichwort der 
dem Winde gehen. Die modernen Dampfer⸗ Panſlaviſten. Um ſo mehr niederdrückend mußte 
koloſſe durcheilen den Raum auf der geradeſten, aber in dieſen Kreiſen die Nachricht wirken, daß 
weil kürzeſten Verbindungslinie und erkaufen die in Folge des hereingebrochenen ſtrengen Winters 
größere Schnelligkeit auf often der Fahrſicher⸗ die Arbeiten an dem Bau der obengenannten 
heit. Um nun wenigſtens der Eventualität eines ſtrategiſchen Eiſenbahnen, ähnlich den anderen 
Zuſammenſtoßes beim Begegnen möglichſt vor⸗ öffentlichen Arbeiten, haben eingeſtellt werden 
zubeugen, ift ſoeben, wie Londoner Blätter mel⸗ müſſen, um erſt im nächſten Frühjahr wieder 
den, zwiſchen den tonangebenden transatlantiſchen in Angriff genommen zu werden. 
Dampfergeſellſchaften ein Abkommen dahin ge⸗ Petersburg, 20. November. (W. T. B.) 
troffen worden, daß für Aus⸗ und Rückfahrt zwei Nach Meldungen aus Taſchkent find im Gebiete 
verſchiedene ozeaniſche Straßen vereinbart ſind, des Syr⸗Darja über 1300 Familien aus den 
fo daß bei orduungsmäßiger Beachtung dieſer von der Mißernte betroffenen Gouvernements 
Beſtimmung eine Kolliſion einander in voller eingetroffen; ebenſo viele Auswanderer ſollen 
Fahrt begegnender Schiffe — er- noch unterwegs fein. Zur Unterſtützung der 
ſcheint. Das Riſiko eines Zuſammenſtoßes mit | ¡elben hat ſich ein Komitee unter dem Vorſitze 
einem Segler bleibt allerdings beſtehen, allein es 
iſt doch verhältnißmäßig unbedeutend im Ver⸗ 
gleich mit der Kataſtrophe eines Zuſammenpralls 
zweier Dampfer, die jeder 20 Knoten und mehr 
in der Stunde machen. 

London, 20. November. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Buenos⸗Ayres 
von heute, man glaubte dort, daß es den Auf⸗ 
ſtändiſchen in Rio Grande do Sul ſchwer fallen 
werde, ihre bereits auf 50,000 Soldaten ange- rung des Artilleriematerials und des Kriegs⸗ 
wachſene Armee zu bekleiden und zu bewaffnen. materials überhaupt in den genannten Befeſti⸗ 
General Oſorio drohe in einer Proklamation, gungen empfohlen habe. Wie nun aus der tür⸗ 
gegen Rio de Janeiro zu marſchiren; die Un⸗kiſchen Hauptſtadt gemeldet wird, iſt Major 
thätigfeit des Diktators Fonſeca überraſche auch Steffen erſt am 14. d. M. in Konſtantinopel ein⸗ 
die Führer der Aufſtändiſchen, wel de Forts er⸗ getroffen und hat noch keine Gelegenheit gehabt, 
richteten und die Stadt Rio Grande abſperrten, die bezeichneten Fortififationen zu beſichtigen. Die 
vor welcher das argentiniſche Kanonenboot „Ro. Nothwendigkeit, beide Befeſtigungen zu verſtärken, 
ſales“ ankam und der engliſche Kreuzer „Cleo⸗ werde allgemein anerkannt, während man aber 
patra“ erwartet wird. im Palaſt die Verſtärkungen in den Dardanellen 

d für dringender hält, möchten militäriſche Kreiſe 
Nuß land. ; vor allem die Befeftigungen am Bosporus ver⸗ 
Neuerdings ſpukt in einem Theile der Preſſe 


ſtärkt ſehen. 
der abſonderliche, von der „Köln. Ztg.“ Herrn 
Wyſchnegradski nachgeſagte Plan einer wirthſchaft⸗ 
lichen Annäherung Rußlands an das deutſche 
Reich. Man ſagt dem ruſſiſchen Finanzminiſter 
die Erkenntniß nach, daß Frankreich die finan- 
ziellen Bedürfniſſe des Zarenreiches nicht E be⸗ 
friedigen vermöge und eutſchland ſich als ein 
zuverläſſigerer Geldgeber erwieſen habe. Es 
wäre ſehr freundlich von Herrn Wyſchnegradski, 
wenn er der deutſchen Nation ein ſolches Zeug⸗ 
niß auszuſtellen beliebte. Aber wenn er meinte, 
mit ſchönen Redensarten dem deutſchen Volke das 
Geld aus der Taſche zu holen, ſo iſt er im Irr⸗ 
thum. Jeder Verſuch einer ſolchen „wirthſchaft⸗ 
lichen Annäherung“ würde auf einmüthigen 


es. 

Die bekannte Sozialiftin Severine, die 
Freundin des verftorbenen Wallis, die ehemalige 
Leiterin des „Cri de Peuble“, veröffentlicht im 
„Eclair“ einen mit „Lafargue et Co.“ überſchrie⸗ 
benen Artikel, in dem ſie u. a. ſagt: „Wo darf 
Herr Guesde, der Barnum und Gönner des 
Herrn Lafargue, folgende Worte wiederholen, die 
er ehedem zu mir geſprochen bat: „Im Falle 
einer Kriegserklärung würde es unſere erſte Sorge 
fein, das Kriegsminiſterium in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, um die Aktion zu lähmen.“ Herr Guesde 
wird das natürlich in Abrede ſtellen, denn nach 
einer ſolchen Phraſe würde er ſich und Lafargue 
ganz unmöglich machen. Jedenfalls wäre es 
nicht ungeſchickt, ſich gegen Lafargue dieſes neuen 
Trumpfes zu bedienen. 

Der Ausſtand der Grubenarbeiter, der ſich 
vom Pas-de-Calais wie eine anſteckende Krankheit 
auch über das Norddepartement ausbreitet, erregt 
immer größere Beſorgniſſe und wird nächſter 
Tage natürlich auch das Parlament beſchäftigen. 
Morgen beginnt im Senate, wie ſchon erwähnt, 
die Berathung des Generaltarifs. Der Bericht 
des Herrn Dauphin, Berichterſtatter des Senats⸗ 
Ausſchuſſes, zeigt die wirthſchaftliche und finan⸗ 
zielle Lage Frankreichs in ſehr unerfreulichem 
Licht und wird von den freihändleriſchen Blättern 
natürlich heftig bekämpft. Fraukreich habe, ſo 
führt der Bericht u. a. aus, ſeit dreißig Jahren 
mehr gekauft, als verkauft, und ſei mithin bedeu⸗ 
tend ärmer geworden. Der Ausſchuß des Senats 
hat übrigens den von der Kammer bewilligten 
Zolltarif noch verſchärft. Ein großer Redekampf 
ſteht in Ausſicht. 

Paris, 18. November. Die Broſchüre 


Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 
9,626,663 Mark (+ 731,756 Mark), Verbrauchs⸗ 
abgabe von Branntwein und Zuſchlag zu der⸗ 
ſelben 63,900,393 Mark ( 2,277,242 Mark), 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
14,555,342 Mark (— 123,082 Mark); Summe 
369,577,823 Mark (+ 5,452,497 Mark). — 
5 648,260 Mark (+ 33,885 
Ark). 
München, 20. November. Die „Allgem. 
Zeitung“ meldet: In einer heute Vormittag 
ſtattgehabten Sitzung der Delegirten Oeſterreich⸗ 
Ungarns und Italiens wurde die Paraphirung 
des öſterreichiſch⸗ungariſch⸗italieniſchen Handels⸗ 
vertrages vorgenommen. In der gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung, welche darauf folgte, verabſchiede⸗ 
ten ſich die Delegirten gegenſeitig. Die Mehr⸗ 
pa e wird noch heute München ver⸗ 


daſſelbe, um ſich informiren zu laſſen, und trat 
in einem Augenblick ein, wo dies am meiſten 
dramatiſchen Effekt machte. Er ergriff das Wort 
in dem Augenblick, der ihm beliebte, und war 
ſicher, nicht unterbrochen zu werden. Wollte er 
ſich zurückziehen, ſo ſtand ihm ſein Zimmer zur 
Verfügung. Jetzt würde er denſelben Eingang 
wählen müſſen, wie jeder andere Abgeordnete, 
und wenn er den Saal verlaſſeu will, ſteht ihm 
nur das Couloir oder die Reſtauration zur Ver⸗ 
fügung. Er muß mit dem Sprechen warten, 
bis an ihn die Reihe kommt, muß ſich vertraut 
machen mit der Empfindung, die keinem Abge⸗ 
ordneten erſpart wird, ſtundenlang ſchußbereit 
dazuſitzen und dann durch Schluß oder Verta⸗ 
gung ſich am Reden verhindert zu ſehen, und 
muß feine Reden fo einrichten, daß der Präjibeut 
keinen Anlaß findet, ihn auf die Sache zu ver⸗ 
weiſen oder ihn gar zur Ordnung zu rufen. 
Sich dieſer ganzen Disziplin im hohen Alter zu 
fügen, nachdem man ein Menſchenalter bindurch 
über jede Disziplin erhaben war, iſt hart. Wir 
glauben nicht, daß dieſe Umſtände den Fürſten 
Bismarck abhalten werden, im Reichstage zu er⸗ 
ſcheinen, ſobald es ihm gut dünkt. 


— In Sachen des Entwurfes zum Trunk⸗ 
ſuchtegeſeg ijt es von Intereſſe, auch die Stim⸗ 
men der Aerzte zu hören. Einzelne Aerzte, wie 
Dr. Schmitz in Bonn, haben ſich darüber ſchon 
geäußert. Jetzt wollen auch die Aerztekammern 
zu dem Entwurfe Stellung nehmen, und zwar 
ſollen alle preußiſchen Kammern ihr Urtheil über 
den Entwurf abgeben. Die Aufforderung dazu 

eht von der Berliner Aerztekammer aus, welche 
ihrerſeits die Anregung dazu von dem Geheimen p 
Ganititsrath Dr. Baer vom Gefängniß Plötzen⸗ 
fee erhalten hat, deſſen Studien über den Alko⸗ 
holismus bekanntlich im Weſentlichen die Unter⸗ 
lage für die Begründung des Trunkſuchtsgeſetzes 
abgegeben haben. Unter dieſen Umſtänden lautet 
das Votum der Berliner Aerztekammer genau 
im Sinne des Entwurfes. Die drei Theſen, 
welche die Kammer zur Annahme vorſchlägt, lau⸗ 
ten: „Die Aerztekammer erklärt: 

1. Durch den Mißbrauch geiſtiger Getränke 
werden ſchwere Schädigungen des körperlichen, 
geiſtigen und ſittlichen Lebens in großen Volks⸗ 
ſchichten hervorgerufen. 2. Eine Bekämpfung 
dieſes weit verbreiteten Uebels iſt dringend noth: 
wendig und einem geſetzgeberiſchen Vorgehen ber 
Reichsregierung gegen daſſelbe aus dieſem Grunde 
mit freudiger Genugthuung) zuzuſtimmen. 3 
Als beſonders nothwendig und wirkſam in mo⸗ 
raliſcher und ſanitärer Beziehung iſt vom Grit 
lichen Standpunkte aus die beabſichtigte geſetzliche 
Beſtimmung über die Entmündigung und über 
die zwangsweiſe Unterbringung der Trunkſüch⸗ 
tigen in beſonderen, unter ärztlicher Leilung 
ſtehenden und vom Staate beaufſichtigten Trinker⸗ 
heilanſtalten zu erachten.“ 

Es iſt fraglich, ob in dieſen Sätzen die 
durchgängige Anſicht über den Entwurf niederge⸗ 
legt iſt. Es braucht . Beweiſe nur an Dr. 
Schmitzs in der „Voſſ. Zig“ wiedergegebenes 
Urtheil über den Entwurf erinnert zu werden, 
der denſelben kurzwen als ein Ausnahmegeſetz, 
gerichtet gegen die ärmere Bevölkerung, bezeichnet. 
Es iſt aber leicht möglich, daß die oben ange⸗ 
führten Theſen, zumal wenn ſie nach dem 
Wunſche der Berliner Aerztekammer auch von 
anderen gleichartigen Kollegien gebilligt werden, 
von den Freunden des Geſetzes als das Votum 
der Aerzte schlechthin ausgegeben werden, obwohl 
es ſehr falſch wäre, die Anſchauungen der Aerzte. 
kammern kurzer Hand mit denjenigen der Aerzte 
überhaupt zu iventifiziren. Es hat aber Intereſſe, 
ſchon jetzt, wo die Theſen zur Beſprechung ge⸗ 
ſtellt werden ſollen, auf ihre Entſtehung zu ver⸗ 
weiſen. Sie ſtammen von eben dorther wie die 
Gründe für den Entwurf, den nälmichen Ent⸗ 
wurf, zu deſſen Gunſten fie votiren. 


— Fur die Zeit vom 1. April bis zum 
Schluß des Monats Oktober 1891 ſind von Ein⸗ 
nahmen leinſchließlich der kreditirten Beträge) 
an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs 
ſteuern, ſowie von anderen Einnahmen im deut⸗ 
ſchen Reich zu Anſchreibung gelangt: 
Zölle 229,009,087 Mark (gegen denſelben 

eitraum des Vorjahres — 280,141 Mark), 
abafítener 5,305,872 Mark (+ 62,438 
Mark), „gudermateralfieue 57,016,531 Mart 
E 1,266,205 Mart), Karbe ge e von 
uder 31,157,856 Mart (+ 2,063,298 Mark), 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 18. November. Die hierſelbſt zur 
Biſchofskonferenz, deren Berathungen geſtern ge⸗ 
ſchloſſen wurden, verſammelt geweſenen Mitglie- 
der des öſterreichiſchen Epiffopats find, wie bes 
reits gemeldet, geſtern mit den Kardinalen Fürſt⸗ 
biſchofen Grafen Schönborn und Dr. Gruſcha an 
der Spitze vom Kaiſer in beſonderer Audienz 
empfangen worden, in welcher Schönborn, wel- 
cher den Vorſitz der Konferenz geführt hatte, als 
Sprecher die Kirchenfürſten vorſtellte. die ſämmt⸗ q Le 
lich vom Kaiſer mit Anſprachen ausgezeichnet des öſterreichiſchen Abgeordneten, Hauptmanns 
wurden. Ji Wien ergeht man ſich in Ver⸗ Popoweki über das Schickſal ber franzöſiſchen 
muthungen über die Beſchlüſſe der Konferenz, Kolonien im Falle eines europäiſchen Krieges 
doch kann es fic) eben nur um Vermuthungen — der unvermeidlicheren Verluſt an England 
handeln, da die Berathunger ſtreng geheim ge vorausgeſetzt wird — iſt ins Franzöſiſche über⸗ 
halten worden. Man vermuthet, daß dem Mon⸗ | fest worden und findet wenigſtens deshalb eine 
archen in der geſtrigen Audienz Mittheilungen en weil der Verfaſſer in der glichen 
über dieſe Berathungen gemacht worden ſeien. Armee als Offizier gedient hat. Es iſt indeß 
Allgemein neigt man ſich der Anficht zu, daß die nicht anzunehmen, daß ber Warnruf des Polen 
Schulangelegenheiten einen Hauptgegenſtand der Popowski gegen die ruſſiſche Allianz mehr Ein⸗ 
Berathungen gebildet haben und daß ſich die⸗ druck machen werde, als die beredten Ausfüh⸗ 
felben auf die Lage der Erörterung dieſer An- rungen des Nationalfranzoſen Marin hervor⸗ 
gelegenheit in der erſten Kammer bezogen gerufen haben. 
hätten. Fjür die Gewinnung der Tuat⸗Oaſea ſcheint 

Wien, 20. November. (W. T. B.) Der die franzöſiſche Regierung mehr noch auf „klin⸗ 
neu ernannte rumäniſche Geſandte Ghika über⸗ gende“ Argumente als auf Waffengewalt zu 
reichte heute ſeine Akkreditive. bauen. Der Expedition, welche ausgerüſtet wird, 

Der König und die Königin von Sachſen | Tell wenigſtens eine ſtattliche Reihe von Gelb- 
empfingen heute Nachmittag die Botſchafter und kiſten beigegeben werden. In der Pariſer Preſſe 
reren Gemahlinnen, ſowie die Geſandten und wird über die mangelnde Vorausſicht der Ver⸗ 
waltung geklagt, welche die Chaſſepotgewehre 
aus der Hand gegeben und zugelaſſen hat, daß 
dieſelben ſammt der Munition in Algerien ver⸗ 
handelt werden, von wo aus ſie ohne Zweifel 
in die Oaſen wandern. Aus Marokko wird ge⸗ 
meldet, daß die franzöſiſche Diplomatie das Be⸗ 
ſtreben des engliſchen Geſandten, die Konzeſſion 
für eine „Leuchtthurm⸗Anlage“ am Kap Spartel 
zu erlangen, vereitelt habe. Der Franzoſe habe 
dem Sultan plaufibel gemacht, daß England 
durch ſucceſſive Uebergriffe zuletzt ein neues 
Gibraltar an der marokkaniſchen Küſte haben 
ch werde. 

Der Erfinder des durch das Lebelge wehr 
abgelöſten Grasgewehrs, General Gras, iſt zum 
Kommandeur der Artilleriebrigade des 6. Armee⸗ 
korps in Chalons |. M. ernannt. An feine 


des Stadthauptes gebildet. 


Türkei. 


Aus Konſtantinopel war berichtet 
worden, daß der Nachfolger des verſtorbenen 
Riſtow Paſcha, Major Steffen, bereits einen Be⸗ 
richt über die Befeſtigungswerke in den Darbas 
nellen und am Eingange des Bosporus ausge 
arbeitet und dem Kriegsminiſterium bie Vermeh⸗ 


Amerika. 


Bofton, 20. November. (W. T. B.) Bei 
dem geſtrigen Bankett des Home⸗Market⸗Klub 
wurde Mac Kinley als künftiger Präſident der 
Republik begrüßt. In einer Anſprache wies 
Mac Kinley auf die aus dem neuen Tarif für 
die Vereinigten Staaten entſtandenen Vortheile 
hin, Amerikas auswärtiger Handel fet niemals 
ſo groß geweſen, wie im vergangenen Jahr. 
Europa habe an die Vereinigten Staaten im 
letzten Jahre 99 Millionen Dollars in Gold be⸗ 
zahlt, woraus ſich ergebe, daß die europäiſchen 
Einkäufe in Amerika die amerikaniſchen Einkäufe 
in Europa um dieſen Betrag überſtiegen hätten. 
Die Schutzzoll⸗Politik müſſe aufrecht erhalten 
bleiben, bis alle Nationen der Welt ſich den 
amerikaniſchen Arbeitsbedingungen anpaßten und 
ihren Arbeitern dieſelben Löhne bezahlten, wie 
die Amerikaner den amerikaniſchen Arbeitern. 


Stettiner Nachrichten. a 


Stettin, 21. November. Aus Anlaß des 
Geburtstages ber Kaiſerin Fried⸗ 
rich haben heute die öffentlichen Gebäude geflaggt. 

— Wie alljährlich werden am morgigen 
Todtenſonntag ſowohl in der Jakobi⸗ wie in der 
Johanniskirche geiſtliche Konzerte ſtatts 
pa In der Jakobikirche hat Herr Prof. Dr. 

orenz die Leitung übernommen und wirkt 
neben dem Jakobi⸗Kirchenchor und dem Lehrer⸗ 
Berlin und errichtete er deutſche at ber für Geſang⸗Verein die Konzertſängerin Fräulein 
reſſe hat ihm Dieterich aus Berlin mit. Außer einer 

f Anzahl gediegener Chöre gelangen Orgelkompoſi⸗ 
tionen von Merkel und Seb. Bach zum Vortrag. 
— In der Johanniskirche wird das Konzert von 
land ausgeſchloſſen. Die deutſche Nation wird dem Nikolai⸗Kirchenchor unter Leitung des Herrn 
es ſowohl unter ihrer Würde halten, politiſche No b. Lehmann egeben und haben Fräulein 
Jed in enten von Seiten des Zarenreiches mit Selma Wolff (Alo, Herr Richard Leh ⸗ 
eld zu erkaufen, als auch ſolche Zugeſtändniſſe, mann (Violine) und der hier jo beliebte po 
felbft wenn es Truppenzurückziehungen wären, Opernsänger Wil h. Richter ihre Mitwirkung 
mit Geld zu bezahlen. Darüber brauchen ſich ſo gefälligſt zugeſagt. ; BE 
thalſächliche Vorgehen gegen die Antigarantie- wenig die Ruſſen wie die an ruſſiſchen Werthen — Sonntag Nachmittag 3/ Uhr findet im 
Frankreich. geſetzler in Mailand ſchreibt man dem Einfluſſe intereſſirten Bankiers in Deutſchland einer Täu⸗ Stadttheater zu kleinen Preiſen eine Reprife des 


Paris, 18. November. Wir haben ſchon oder der Vermittelung der Höfe von London und ſchung hinzugeben. Die Idee vor der „wirth⸗ Volksſtückes „Der Pfarrer von Kirchfeld 


einige Börſenblätter ausgenommen -— ſtoßen. 


Deutſchland hat die frühere Ueberladung mit 


Schweiz. 

Bern, 20. November. (W. T. B.) Die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Italien wer⸗ 
den, ſobald die einleitenden ſchriftlichen Formali⸗ 
Sein 1 its Zürich beginnen. Der 
eitpunkt des Beginns der Verhandlungen i 
noch nicht beſtimmt. y ar Sia 


Belgien. Italien. 

Mons, 20. November. (W. T. B.) Durch Row, 18. November. Die ſehr bemerkens⸗ 
eine Exploſton ſchlagender Wetter ſind heute werthe Höflichkeit der königlichen Regierung gegen 
Nachmittag in den Gruben von Noirchain des den Vatikan, des Herrn di Rudini Erklärungen 
belgiſchen Kohlenbergwerksdiſtritts zwei Arbeiter in ſeiner Rede, die Souveränetät und Rechte des 
getödtet worden. Papſtes reſpektiren zu wollen und endlich das 


einen Strich durch die Rechnung gemacht. Au 
abſehbare Zeit iſt nicht nur jeder Erfolg, ſondern 
jede Ausgabe einer ruſſiſchen Anleihe in Deutſch⸗ 


= 
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Offene Stellen. 


Männliche. 
Bekanntmachung. 


Geſucht tüchtige, im Bau großer Schiffskeſſel erfahrene 
Keſſelſchmiede. Geſuche mit Angabe der Lohnanſprüche 
und unter Beifügung vou Zeugniſſen zu richten an die 


Kaiſerliehe Werft 
in Wilhelmshaven. 
Einen Lehrling 


vegen Koſtgeld verlangt A. Hochstetter. 
in 4 zun kann eintreten bei M. Luther, 
Ein Le hrling Schuhmachermſtr.Roßmarkiſtr. 14 


Weibliche. 
Flotte Handnähterinnen auf Jackets finden fofor 
dauernde Arbeit Kloſterhof 1, 1 Tr 


Hoſennähterimnen in und außer dem Haufe verlangt 


Baumſtr. 21, 3 Tr. v. 


Ein per Mädchen zum Semmel⸗Austragen awe 


wird ſofort verlangt Albrechtſtraße 2, im Laden. 
per Köchinnen und Hausmädchen ax 
verlangt Frau Mrauel, kl. Domſtr. 11. 


I Maſchinennähterin a Hoſen verl. Baumſtr. 26, v. II. 
. AAA 


Stellengeſuche. 
Männliche. 


1 tücht. Landknecht f. fof. u. kücht. Mädchen f. fof, 


und Neuf jnht grau MARZ, ee 29, 1 


Vermiethbungen. 


: Wohnungen. 

Roſengarten 54, 1. Etage, 2 Zimmer, 1 Sabinet, 
Küche, desgl. 1 Stube, Kammer, Küche, desgl. 1 2fenſtr. 
Vorderzimmer nebſt Entree, desgl. 1 heller, großer 
Arbeitskeller. Näheres Roſengarten 48 J. 


Wohn., 3 Stb. m. reichl. Zbh. fof. b. 1. 
Neneſtr. 50, ay zu verm. Pr. 18,50 eb. 24 % 


ze e 
Eine Wohnung für A MR, 
zu vernticthert gr. Wollweberftr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 


1 kl. Wohn, ev. mit Pferdeſtall z. 1. Dezember 
zu verm. y a Petrihofſtr. 7. 
FKrantmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. 

2 Stuben u. Küche zu M. 27 z. 1. Decemb. zu 
verm. Fiſchmarkt 2, 2 Tr. l. 


Kammer und Küche zu vermiethen. 

Pelzerſtr. 10 eine Wohnung zum 1. Januar zu verm. 
Wilhelmſtraße 14, 1 Tr. I. fof. 1 möbl. 3. m. Penfion. 
E. W. 2 St. u. Z. z. v. N. K. Albertſtr. 19a p. v. Kgsth. 

E. kl. Wohnung zu 15 M. ev. mit Hofreiniguug z. 
1. Dezemb. z. verm. Bollwerk 37, 1, 
2 Wohnungen v. 3 Stuben und Zubeh. zum 1. Ja⸗ 
nuar zu vermiethen. Zu erfr. bei 

Dalitz, Petrihofſtr. 58. 


- Löwestrasse 8 


ift zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör zu verm. Nay. part. links. 


eee E AE TEN 
Stuben. 


—— z_—z —— m —— 
142 f. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. 4 Tr. L 

lanft. j. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollwebeſtr. 10, H. III. 
1 anſtg. M. f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. A. 4 T. 
Frdl. 2fenftr. möbl. oder leeres Zimmer zum 1 Dez. 
zu verm. Lindenſtr. 24, Eg. Wilhelmi. 1 Tr. 


Eine kl. möbl. Stube mit ſep. Eingang iſt an einen 
Mann f. 5 Mk. monatl. zu verm. Breiteſtr. 6, H. 1 T 


C. g. Schlafſt. Friebrichſtr. 7, h. 2 Tr. r. 


— 


Lokale ete. 


— . — — 8m,ß,rv,ꝛu,.ñññññññññ?z 
3 ſogleich zu vermiethen 
Ein Pferdeſtal 5 . Scoltingſtr. 4. _ 
Nemife, 
maſſiv, mit Bodeuraum, ſofdrt oder ſpäter zu vermiethen. 
Straube, Eiſenbahnſtr. 1. 


Lagerplatz, 


gepflaſtert, mit fefter Umwährung verſehen, direkt an. 


der Oder gelegen, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Straube, Eiſenbahnſtr. 1. 


Verliäufe. 
yq  _————a € e Te AAA 
Feinstes 
Berliner Bratenschmalz 
p. Pfd. 50 „, bei 10 Pfd. 48.5, / Ctr. 47,00, 
hochfeine 
Pomm. Landmettwurst 
per Pfd. 80 , bei 5 Pfd. billiger, 

HL. Cervelatwurst, 
reines Schweinefleiſch, p. Pfd. 1,20, 
ff. Pommerschen 
Landschinken 
p. Pfd. 85 , 
fi. Kugelschinken, 


mild geſalzen, ohne Eisbein, p. Pfd. 1,00, 
empfiehlt 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9 und Langebrückſtraße 3. 


eS 
* 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer rc. die Flaſche A 2.— 


v : a 
= Enthaarungsmittel = 
zn Entfernung von Arm“ und Geſichtshaaren 
(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut & Fl. Mk. 2.50. 


Eau d' Athenes =* 


(Haarwuchs Eſſenz), das beſte Mittel zur 
ne tee Sanne, Bejeitigung 
Es rd q be 00 und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes! 13 
½ Fl. % 150. chſes 1 Fl. % 3.—, 


Z Haarfarbe u 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 


4, Flaſche / 2.50, ½ Flaſche Mm 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe «: 
Cie., Berlin SO., OranienftraBe 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lage in d. Apotheke zum Greif 
Lindenftrafe 30, 


777 TTT 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer sche“ 


OT SE, Se ———— 
Schwefelſeife, & Pack 50 Pf. 
Nur dieſe iſt vom Dootor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen ze empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und n in allen Drogue⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche“ Seife von 
„W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 

In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pée, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


Prima 


er Kahn offeriren 


Ealzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Handarbeits⸗Schule 
fuͤr Damen von 


Frau M. Koltermann, 


4 Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können z. 1. November eintreten: 


Mäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Weiß, Platt: und Goldſticken, 
Putzmachen. 


Kohlenfäure, 


chemiſch rein, in Flaſchen von 8 Kilo für 7 Mark frei 
ins Haus oder ab Stettin. Leihgeld wird nicht berechnet. 


Theodor Alex. George, 
ef. 10. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, #4 8. 
echt Kulmb, Mónchebrán, Mitteif,, 20 - - 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergschiloss, 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Kronenbräu-Elysium, 3 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 
Doppel-Malzbier, 30 
echt Gritzerbier, ganz altes, 
echt Berliner Weissbier, — 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand. ak 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598 


Pr * 1 ' * * 1 * * ‘ 
oo Go 1) 00910) co Oo CO CO EC CO Y EN 0 00 Um Y 


ummm Artikel. 
Spezialitäten für 
P aris. 5 u. Damen, 
' verfendet zollfrei und discret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


Lusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in vere 
fclo‘znemt Couvert ohne Firma. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
HR Langeftrafic 83 


(unterhalb ber Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 
Bertifos, Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie 
zu ſoliden Preiſen. , 
NB. Beſtellung nach Zeichnung wird fauber ausgeführ 


Mein grofes Lager von 
Pferdedecken, Decken⸗ 
ſtoffen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 

beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 


Specfalgeſchäft, Sonifenftr 22. 


8855555555555 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 
Glasfírmen, 

Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


VIVOS 
Feinſte Tafelbutter 
echt Cain. Schweizer⸗Küſe, 
vorzüglichen echten Holländer, 


delicaten alten Limburger, 
ff. Tilſiter Käſe 
empfiehlt 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


Sagi. Eiger für Küchenmöbel, 


Pölitzerſtr. 1. 


Grofe Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. f. w. empfiehlt zu 
den Biioften Preisen U ſ. w. empfiehlt zu 


II. Solbriz, Tiſchlermeiſter. 


Zu billigſten Fabrikpreiſen 

wollene u. wasserdichte Pferdedecken, waſſer⸗ 

dichte Wagen- u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 

u. Korn⸗Sücke, Stroh⸗ u. Bett⸗Säcke. 

Adolph Goldschmidt, 
ücke⸗ und Plau⸗Fabrik, 

Neue Königsſtr. 1. 


oberschles. Steinkohlen 


Pfeffer- und Zuck ernüſſe, 
täglich friſch, empfiehlt 
J. Waſſe, Mönchenſtraße 38. 
Y ank a in 5 Qualitäten und den ver- 
Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 
Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


Cassetien nee - Verschluss in 30 
Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschwingen zu...” und Draht 
Sicherleitsschlösser six jeden ciar 
Kunstschmiedearbeiten, ds 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa id 
arme, Leuchter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ını 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxis- 
gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl. 

Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 

gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Fahnenstangen nach polizeilicher Vor- 


schrift, 
S. J. Arnheim, 
Hofkunstschlusser Sr, Maj, d. Kaisers und Königs, 
Ausstellung und Lager 


Berlin MW., Leipzigerstr. 126. 


Wilhelm Andrée 


AA A ERS ER 2 3 


Zur Damen-Schneiderei 


Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und | allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und 

Besatz-Sammete und | Steifgaze, 

Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlashand in | Hartung's „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblitter, Taillen- 

tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechniauges. 


== =e 


Seilulterkragen, ‘Trico-Taillen, Plaids, Corseis 


Sigarrenfabrif, 

— es „ae om, 
= uE o BEE Ley „50. 
Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). CC 
A 4000. 
W 8 FF „ 4,50. 
Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- vig 9 eee 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. Havana 6. 7.8, 9. 10 Mat 100 Eule 


Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00, 


Pfeffernüſſe, 


beſter Qualität, vorzüglich im Geſchmack, empfehle täg⸗ 
lich friſch. G. Michaelis, 
— Kronenhofſtr. 30. 


Spielwerke 


4—200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 


pression, Mandoline, Trommel, Glochen, Him- 
melsstimmen, Castagnetten, Harfenspiel etc. 


Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner 
Cigarrenständer, Sckweizerhäuschen, 


C. L. Geletneky 


Rossmarktstrasse 18. 
Züllchow, Chausseestr. 52. 


Benediectine 


LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 


Filiale: 


Necessaires, 
Photo- 


y F hiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 
ja » a 2 grap , ge, N, 
7 2 | E Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
8 y De L Ab b a y e d e N ecam p (France) Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
2 = — 3 gläser, Stühle etc. Alles mit Musik. 

2 . . . . Stet N ü- 
3 2 Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die Mn benenders geeignet 20 
5 12 Verdauung befördernd Weihnachtsgeschenken, empfiehlt 
= 3 : J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
5 E E ss > Men achte darauf, dass sich auf jeder Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
=} N = 7 . Flasche die viereckige Etiquette mit der heit; illustrirte Preislisten sende franko. 
2 — Unterschrift des General-Direktors befindet 
= 7 „jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- ff. Eſtragon⸗ ö 

er y + 

= 
8 „ Trauben⸗ 


„ Himbeer ) 
” Wein: 
Vier: 


; Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 
HANS HOTTENROTH, Geueral-Agent, HAMBURG. 


Eſſig 


ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzderff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


er 
ſowie 


Aalborger Taſelaqua vit. 


Marke:, 


e Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen ffedern, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 9. 
Preiskourante gratis und franko. 
wer Biele Anerkennungsſchreiben, 


Prima : 
Deutschen Schweizerkäse 


a Pfund 60 und 80 Pfg., 
für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


_Breitestrasse 6, 


DR. Knispel. 
N Uhrmacher, 


Den Wohlthätigkeits⸗Vereinen 
empfehle ich zu ihren Weihnachts⸗Beſcheerungen zu weit unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 
einen aus einer Maſſe übernommenen, aus wirklich reellen ‚Stoffen ſauber gefertigten Poſten 

Kinder⸗ Anzüge, 
Herren ⸗Jacketts, 
früher 14 bis 20 Mark, jetzt 9 bis 12 Mark. 
für das Alter von 3 bis 12 Zahren, 
früher 4 bis 12 Mark, jetzt 2,50 bis 5 Mark. 


früher 3 bis 6 Mark, jetzt 1.70 bis B Mark. 
Knaben : Winter ⸗Ueberzieher 
Herren ⸗Winter⸗Ueberzieher 
10,50 bis 21 Mart. 


„ L. Geletneky. 
Jiliale Züllchow i. P., Chauſſeeſtr. 52. 


1SS9er Apfelwein, 


ee eigener Breffung, in ſchönſter Onalttät, offerirt billigſt gt. Wollweberſtr. 20/21, 
E ur. Ne = in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen M 3,50 — 45 ur e = 
s MA ee . rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
> Br | 88 > y. Freizdorfi. gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
S. NE 3 - uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 

. UE Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 


uhren, Rem., von 25 % an. 
Goldene Herrenuhren von 45 Ab 

—— , an. Silberne Cylinderuhren von 

14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 Ak 
au. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 


Waäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie, 
J. Gollnow, Stettin. 


15 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. 
Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Double. 


Johannisbeerwein. 
Johannisbeerwein, 
eigener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, 
billigſt per Flaſche 0,50 Pfg. excl. 


H. R. Fretzdor ff. 


Breiteſtraße 5. 


Gebrannte 


E (allees, = 


fein und reinſchmeckend, 
per Pfund 1,20, 1,80, 1,40, 1,60, 1,80, 
empfiehlt 


Emil Ummus, 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 

Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 
Engroslager zu Engrospreiſen ab. Herren, die meine 
Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erzielen 
leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. 

z Wilhelm Nell 


CU. FRIA, 


Schulzenſtraße 21, 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


Unterkleider 


jeder Art für 
Damen, Herren u. Kinder. 


Krumpffreie 


Hemdenflanelle, 


rein wollne Friſaden, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


Garantirt rein animal. 


hochgelb. blank. Wal-Oel 


Grjag und vorzügl. Miſch⸗Material für Rüboel, Ma: 
ſchinen, Olivenoel 2c, 


: Zimmer & Seyfarth, Hamburg. offerirt 


Braut: und Silber: 
Kränze, 


Brautſchleier u. Beduinen, 


Myrthenranken, Blüthen, Knoſpen, Blätter, 
bekanntlich größte Auswahl am Platze zu den 
allerbilligſten Originalpreiſen. 


8 . ” 
Garnirte Hüte, 
er Corſets und Regenſchirme ik 
ſtelle mit 25 % billiger zum gänzlichen Ausver⸗ 
kauf, echt engl. melirte Strickwolle von M. 1,75 
an. Rockwolle, Zephier, Caſtor jest bedeutend 
billiger, Chemiſetts, Kragen, Mauſchetten, 
Gummiwäſche, Handſchuh e, Sch lipſe enorm 


üg. H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15., der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


Kartoffeln, 


vorzüglich ſchön kochend, 
per Zentner 4,00 %, 5 Liter 35 » 
offerirt angelegentlichſt 


W. Bünger, 
Kronprinzenſtr.⸗ u. Preußiſcheſtr.⸗Ecke. 


ellen, Zeipig, 


A — ——— —— — — — — 


3 — ˙— 


— un Crta 


+ 


A RS 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich 1 
Linderungsmittel b 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Ay pe verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 
vorräthig bei Herrn W. Wagne: , 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 


(. L. 0 ee ) eieineky, Roßmarktſtr. 18, 


Filiale: Züllehow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne [fa]. 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. H. Merkel, Leipzig. 


Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin;,  Salmiak-Terpentin- Schmier- 


. 
Roß marktſtr. 18, 
Filialen: Züllchow i. P., Chauſſeeſtr. 52, Stargard i. P., 
Holzmarktſtraße, 
empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Fertige Betteinſchüttungen Oberhemden 

faubec denn ohne ine Laken Nählohnes. nach Maaß „ ii guten Sitz in 
ertige aken auberfter Ausführung. 

ohne Mittelnaht, das S ä u men gratis. Fertige Oberhemden 


in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce 
Mohair⸗ und Germania⸗Nock⸗ Wolle. Seile, eigenes Fabrikat, in e eee in mit leinenen Einfägen und doppelten Seitenſtücke n, 
LS de en a * — der Wäſche, empfehle weiß Elſaſſer, Renforce und Dammaſſees. C von Mark 2,50 an 
Neuheiten in een Fertig genähte Strohſäcke hemiſets, Kragen, 


Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen Gustav Encke, ¿Scifenfabrih, in grau, grau u. roth und grau und blau geftreift. Manſchetten und Shlipſe. 


röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen 

10 Kinderröcke „ „ 0,70 , Wollene Kapotten und Mützen für ee, ser, > = Vorzüglich fi eur Cor A e ce E Facous 

Hi Damen⸗Weſten „ 1,50 Kinder von M. 0,75 an, 0 y os Neuheiten: Spezialitäten: 

bat Herren⸗Weſten De 2,50 E Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ Mettwurft, r 

ae Burſchen⸗Weſten * A ſchuhe und Strümpfe. Räucherlachs, Whalonia-© a on für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hoch⸗ 
dl Se = in ie: nat long tg St > 950 ſchnürend In fasten folibfarbigem Drell, 

7 i e du jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich Teltower Nübchel 3 en - Corset Umstands- und Nähr- 
aie E \ Magdeburger Sauerkohl brechlichem Schli b wntlic echt oe 
= Köstrit Z ej 1 8 C h Wal Z bier türk. Pflaumenmus, cee Fiche, aa aie ce mb ti vorzüglich va in egy Hat Bil Spiral: 
A von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen für "een ‘al 285 F federn, per Stück V 8,50. 

7 Bohnen, vorzüglich kochen 72 : Ga. 

Alutarme, Widnerinnen, ſtillende Mütter und Ve Ane züglich | Schürzen Teppiche und J Reggenſchirme 


convpalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Mlalz- fte 


in anerkannt größter Auswahl in Baumwolle, 
E. Brockmann für Damen und Kinder. Bettvorleger per Stick von. 1,95 an, 
bier, laut Analyfe vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichtsthelle Malz - Ertratt, Me * 


in großer Auswahl. in Gloriaſeide 


( vorm. Max Zuege, Spezialität: Jute⸗ und per Stück von 3 4 an. 
2 ee 3,41 FAT Uttoyol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines Kronprinzenſtr. 1. 8 
an der achaltreidften aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränt 10 Bf. Honig fit. A 4,80 S. Ser en- Wirth ſch a fts- Manilla-Tiſchdecken Harmoniaſchirme 
15 empfiehlt die Bienen- sand. Tluſte, Galizien, Schür en mit Schnur u. Quaſten oder Franzen reine Seide, 
(ue) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. ( Ap elwein 15 rn ee 
4 5 . Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, A. Buthaten zur Damen- und 
23 ses Unalyfe gratis! ae Niederlagen: per Analyſe gratis! mi eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität Merren-Scäueid erei 


Bei 10 Flafchen 4 8,50. 
II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraßße 5. 
A Toepfer I er — 
A EA C. Krüger, Setin, 
Sr, Maj. des Kaisers und Ihrer Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Maj. der Kaiserin Friedrich. Fabrik hhh Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Grósstes 
Special-Geschate || Sitenkonftenettons- Wet 


F. W. Asendorpf, große Wolweberſtraße 40. Krause, sténigsitrafe 1. ferirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. EEE NES 
TPR TER AY - RETTET IE . : > ’ 8 > 
J. Kruses Möbeltiſchlerei, 

früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter iden Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


1 in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation ed Garantie ju ſoliden Preiſen 


für gediegene und preiswürdige = 
Küchen- Saure Malvorlagen 
Einrich tungen. in allen Normal⸗Profilen ſowie ſämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 
von 15.1000 Mark, Eifenbahufehienen, zur Aquarell, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
„„ Säulen jeder Uri, Bronce, Holzbrand⸗, „Emaille“ Malerei. 
cor Wag Benin bee ar Gravirte Thonwaar en in diverſen neuen Muſtern. 
— eiſerne Fenſter > Zeichenutenfilien. 


1 ” fonftigeSifen=Mrtifelbet 
ee id Bidets, ‘ billigiter Berechnung. 
adewannen, Roftenanfdhlage, Zeichnungen u, Berechnungen werden 
eis. Bettstellen, in meinem Comtoir gefertigt. 
Hildesheimer-Spar- EEE ; 


Bureaw und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Traueuſti. 26. 


Apoth. 


Ereyb — 
cen Spezial Niederlage 
Ratten, „Rattenkuchen Menschen, "E Chokoladen und Zuckerwaaren 


Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von us der $ 
Attesten, Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 


2 46 D R. P. und Garniso n- Apotheke und in der Apotheke zum Gebrüder Stollwerck, Cöln dl. Rh. 


Garbolineum Avenarius hot ore Heyl € Meske, 40. item. 40. 


befindet fido bei G. A. Liskow Nashf., Stettin. wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, d nn . ] ⅛ͤ?ͤ ͤ ͤ s . ĩͤ b TR 
UAuf Weihnachten! 


Koe 
Lönholdt’sche eis. 
Hausw. Masehinen. 
Verniekelte 
Caffee- u. Thee-Serviee. 
Christofle-Essbesteeke. 


allen Größen und Preislagen, 
waſſerdichte Wageu⸗ u. Buden⸗Pläne, 


7 8 fertig m. Oeſen, von 1.75 2, 75 p. Quadratmtr. verſende ich direct frauco die anerkannt vorzüglich bewährten 
fr e e 7 Säcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, oS al wi 3 1 
iele Leute wiſſen noch immer nicht, daß ſie in dem neuen in jeder Größe und Qualität, neue und ge sche-Mangein, } 
jar jer RB: S 225 brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 
— er Zentral Bazar Am Berliner Thor — E A dolph Gol dschmi dt, aus Eiſenguß und Len bn Mark 12 — elegant EIER 


die allerbeſten Waaren zu febr billigen Preiſen kaufen können, das 
dieſes neue Geſchäft alles aufbietet, um recht großen Abſatz und bieles 
Kunden zu erlangen z. B. Größte Auswahl in gutem, bequemem,§ 


Rene oa l. Penton Str. 826. 


B. Henle in Nurnberg. 
Illustrir te Preislisten gratis u. franco! 


derbem Winter⸗Schuhzeug für Damen und Kinder. Warme Tuchſchuhe, Pelz 3 or Stargarder 

Filz⸗ u. Steppſchuhe u. Pantoffeln, Gummiſchuhe für Herren, Damen u. Kinder, 2 + ó 

Filzhüte für Herren, weich u. ftelf, Mützen ꝛc. auch für Kinder, Muffen, eee ; 5 
Boas, Barretts, (Pelzmützen f Herren). Wollene Geſundheitshemden, 3 1 Fiſchmarkt 8—9, + Garantirt reiner A Kornbranntweln. 


Holen, Strümpfe, Regenſchirme, Stöcke, Handſchuhe, Hoſenträger ze. Gummi⸗ 1.8 


pit 
5 8 be 0,20%, 5 Pfd. 0,909 
Leinen⸗Wäſche, Schlipſe (entzückend hin), Manſchettenknöpfe, Schlipsnadeln, 2 re = ee ce ah er 


Broſches u. Damen-Artifel. Um gütigen Zuſpruch bittend, wird für allerbeſtes 3 925 s 5 1,10 2 Girone erlaube ich mir mitzutheilen, e ich ea tl 
Bedienung geſorgt werden ur mi d. € | Glve.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,35 „ 1,60 „ der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger orn“ ſe ahren rühmlichſt bekannten 
- g geſorg „da en t ſehr kleinem Nutzen verkauft wir 2 und ſämmtliche — zu Fabt iydoritveeien. Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 


Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (ganz alte gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne 
Tafel-Aquavit ( hochrektifiiet fufelftei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 


Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu erzeugen 
daß dieſe hochfeinen ; «pflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 


keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. 


Zentral-Bazar am Berliner Thor. ¢& — Steam sı 
team smell 
(Inhaber Mans Wolff aus Berlin.) 8 | sabe nod) ca. 80 Loft ab Gof Digit abzugeben 


Reinh. Pretzer, 
Grabov a. O., Toepffer’s Kanal. 
Telephon 467. 


Champagner Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 


en un nd ſachgemäßen 
Marke ir bea H. Latour € Co. Epeinay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 A e, gründlichen und ſachgemäßer 


Carte d'or 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe öder Wap auch "einzelne Kiften abzugeben bei E x Veftes Erwerbsmittel 
ul Gerlich, Spediteur, Sellbausbollwert Nr. 1 für alleinftehende Damen 


S e 


re 


fur Lichte, technische Zwecke und zu 

9 (C Laterna Magica ganz neue Muster em- 

3 @ pfiehlt billigst 

5 RB. rassmanm, 
Kohlmarkt 10. 


Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, te 
bügel billig zu verkaufen Pelzerſtr. 27, 


lugo Peschlow, 


4, Breiteſtr. 4, 

früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge: 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 


| 


Hufeisen- H-Stollen Patent Neuss). 
Stets scharf. 


! Krone: öglich. 
Das einzig AS rt ao bahnen. 
— en 


it Tausenden von losen gratis und franco. 
IN at : tent - Inhaber und a ge Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., nin 3. 
©000000000000000000000000090808 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


an öfter Auswahl zu ausnahmsmeile bi I Tt gem Preifen. 
Prenat a * Auch Theilzahlung geftattet. “mk 


* = qe Borchardt, mw 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
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